
11UT über geringe Vorkenntnisse der be- INan 1U  — wıieder daran geht, die relig1Öö-
handelten Materıe verfügen. SCI] Vorstellungen einzelner Ethnien

untersuchen, VON daher mıiıt besserer
Fundierung vergleichende Studien

Davıd Westerlund, Afrıcan Religion tellen können Gerhard Grohsin Afrıcan Scholarshıp. prelım1-
Nar y study of the rel1g10us and polit1-
cal background. (Bd der Studies Stefan e) Kırchen ın Südafrıka.
publıshed DYy the Institute of ompa- Miıt einem Vorwort un Interviews

VO  — an Boesak und Oleratıve Religion al the University of
Stockholm.) Stockholm 9085 103 sele VO  — olfram Weiße Gesell-
Seiten. schaft für entwicklungspolitische Bıl-
Die kleine Schrift VO Westerlund be- dungsarbeıt, Hamburg 1986 173 Se1-

handelt die VO afrıkanischen eli- ten 9,—
Das uUuchleın VO  — Stefan g1btgionswissenschaftlern und Theologen

veröffentlichten Studien über afrıka- einen Überblick über die verschie-
nısche Religionen 1Im anglophonen Ost- enen schwarzen, farbigen un! weıißen

Kırchen ın Südafrıka. ema der Un-und Westafrıka und 1mM frankophonen
West- und Zentralafrıka. tersuchung ist das Verhältnis der Kır-

Westerlund weist nach, wıe schon chen ZUT Apartheıld. Der Südafrıka-
nische Kırchenrat wird besonders Aaus-Theologen Ww1e John Mbitıiı be1l ihren In-

terpretationen afrıkanıscher Religionen führlich dargestellt. Es ist deutlich, dalß
VO  — ihrer theologischen Vorbildung be- eın Polıtologe UftfOr dieses informatı-
iınflußt sınd, WE S1e eine Kontinultät ven Buches ist; denn theologische TWAÄA-
zwischen afrıkanıschen und christliıchen ZunNngen werden weniger differenziert als
Gottesdiensten nachzuweılisen suchen. polıtische, sozlale und organısatorische
Sıie überwiınden belastete Begriffe WIE Aspekte behandelt Das Büchlein stellt
‚„„Fetischismus CC ‚„‚Anımismus‘ und den Stand bis Ende 1985 sachlich, klar

und übersichtlich dar und ist jedem, der‚„„Ahnenkult‘“‘, aber Ss1e können siıch
nıcht christlicher Systematık entziehen. sıch schnell informieren will, CIMD-
Das wird besonders eutlic 1ın der fehlen

des Thomisten Gerhard Grohs‚„„‚Bantu-Philosophie“‘
und katholischen Paters Placıde Tem-
pels. Karl Heim, Das Heıl der Welt Die

Kritiker wıe Okot p Bıtek oder Houn- Botschaft der christliıchen Mission
tond]J1, die selbst Atheisten sınd, vermÖ- und dıe nichtchristlichen Religionen.
gCIHl WAar auf Schwächen christliıcher Herausgegeben und erläutert VO  —

Interpretationen unter Heranziehung Friso Melzer. Brendow Verlag,
marxistischer Religionskritik aufmerk- Oers 1986 190 Seiten. Paperback
Samnl machen, sınd aber iıhrerseıits 15,80
nıcht VO europälischen Vorurteilen frei Es ist gewiß eın Verdienst VO  a} Her-

Westerlund weist mıt Recht darauf ausgeber un Verlag, in diesem and
hın, daß die Tendenz, die Besonderhe!l- Aufsätze des früheren Tübinger yste-
ten afrıkanıscher Religionsvorstellun- matıkers arl Heiım bis dıe
SCHI in einer einheıitlichen ‚„„afrıkanı- in den Jahren 1923 bıs 1942 AUus VeTI-
schen Religion“* verschwınden las- schiedenen Anlässen ZU ema AHr-
SCHIL, überwunden werden muß, indem tentum und Weltreligionen veröffent-
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